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Herzlich Willkommen! 

Projektteam des 
Bürgerhaushalts Potsdam 2017
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Regeln für die Zusammenarbeit

� Gleichberechtigung aller Mitglieder

� Vernachlässigung von Parteiinteressen

� Ergebnisorientiertes Arbeiten

� Konsensentscheidungen

� Öffentliche Sitzungen 

(alle Protokolle sind online nachlesbar:
www.potsdam.de/buergerhaushalt > Mitwirkende)

� Absicherung der persönlichen Teilnahme an Projektteam-
sitzungen und Bürgerveranstaltungen 
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Bürgerschaft
Fr. Schubert, Fr. Schoch,
Fr. Meckel, Fr. Kottwitz, 
Hr. Dubke, Hr. Bielick, 
Hr. Sellin, Hr. Schlereth

Politik
Hr. Kaminski, DieLinke
Hr. Blaser, SPD
Fr. Wargoske, CDU
Hr. Armbruster, Bündnis90/Grüne
n.n.

Projektleitung und -organisation
Hr. Dr. Andersen, Hr. Maaß, Hr. Daenzer Bereich Strategische Steuerung

Verwaltung
Fr. Schmidt / Hr. Kroop
Hr. Lindt / Hr. Lenke
Fr. Woiwode / Hr. Wolfram
Fr. Schmidt / Fr. Homann

Bildung, Kultur und Sport 
Soziales, Jugend, Gesundheit, Ordnung
Stadtentwicklung, Bauen und Umwelt
Geschäftsbereich Oberbürgermeister

Projektteam-Mitglieder
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� Zu meiner Person …
(Name, Vita, Stadtteil etc.)

� Mit dem Potsdamer 
Bürgerhaushalt habe ich 
bereits folgende Erfahrungen 
gesammelt …

� Meine Erwartungen an den 
Bürgerhaushalt 2017 sind…

� Die Arbeit im Projektteam 
stelle ich mir so vor …

Vorstellungsrunde und Erwartungen
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Beteiligungskonzept
Bürgerhaushalt Potsdam
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Rahmenkriterien

Kommunalverfassung des Landes Brandenburg: 

� � 15 Bürgerbegehren, Bürgerentscheid

(3) „Ein Bürgerentscheid findet nicht statt über  (u.a.)

- die Eröffnungsbilanz und die Haushaltssatzung einschließlich der  
Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe

- Gemeindeabgaben, kommunale Umlagen, …
- die Feststellung des Jahresabschlusses der Gemeinde“

� � 28 Zuständigkeiten der Gemeindevertretung

(2) „Der Gemeindevertretung ist die Entscheidung über folgende  An-
gelegenheiten vorbehalten, die sie nicht auf andere übertragen darf: 

- Die Haushaltssatzung, die Abnahme des Jahres- und 
Gesamtabschlusses, das Haushaltssicherungskonzept, …“
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Anfänge

� 2004 – Beschluss der Stadtverordnetenversammlung:    
„Potsdam auf dem Weg zur Bürgerkommune“

� 2005/6 – erste Durchführung des Projekts > Ablehnung der 

Ergebnisse durch Politik aufgrund unklarer Rahmenbedingungen, 

Folge: gemeinsame Erarbeitung eines Beteiligungs-
konzepts zwischen Politik und Verwaltung

� 2007/8 – Start der Durchführung des im Folgenden vorgestellten 

Potsdamer Beteiligungsverfahrens an der Haushalts-

planung (mit kleinteiligen Konzeptanpassungen)
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MITWIRKEN – GESTALTEN – VERÄNDERNMITWIRKEN – GESTALTEN – VERÄNDERN
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Kriterien

� Förderung des Trialogs zwischen 
Bürgerschaft, Politik und Verwaltung

� Form der mittelbaren 
(indirekten) Bürgerbeteiligung

� Entscheidungshoheit zum 
Stadthaushalt bei Stadtver-
ordnetenversammlung

� langfristiges, kontinuierliches 
Projekt
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Ziele

� Erhöhung des Interesses der Potsdamerinnen und Potsdamer an 

ihrer Stadt und an der Mitwirkung im Sinne einer Bürgerkommune

� Schaffung von Transparenz

� Erhöhung der Akzeptanz
für politische und administrative 
Entscheidungen und zusätz-
liche Legitimation 

� Beitrag zur Identitätsstiftung
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Mitwirkende

Bürgerschaft
� Unterbreitung von Vorschlägen 

� Priorisierung und Abstimmung/Votierung der Vorschläge

� Teilnahme in Gremien (Projekt- und Redaktionsteam)

Politik / Stadtverordnetenversammlung
� Teilnahme in Gremien (Lenkungsgruppe AG-Bürgerhaushalt,       

dem Projektteam) und an Bürgerversammlungen

� Beratung / Entscheidung der Vorschläge unter 
Berücksichtigung des Kommunalhaushalts

� Rechenschaft / Begründung zur Entscheidung
bezüglich der eingebrachten Vorschläge
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Mitwirkende

Verwaltung
� Leitung: Planung und Vorbereitung (des ges. Prozesses)

� Organisation und Verwaltung der Vorschläge

� Erarbeitung von fachlichen Stellungnahmen zu den Vorschlägen 
als Entscheidungshilfe für die SVV

� Umsetzung der Vorschläge nach Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung

� Öffentlichkeitsarbeit: Erarbeitung, Gestaltung und Veröffentlichung 
von Informationsmaterialien, Betreuung und Aktualisierung des 
Internetauftritts, kontinuierliche Pressearbeit
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Mitwirkende

Bürgerschaft Politik / StadtverordneteVerwaltung

Lenkungsgruppe – AG Bürgerhaushalt

Konzeptionelle Abstimmung

Projektteam

Kontinuierliche Begleitung und Steuerung des Prozesses

Redaktionsteam

Red. Arbeit und Prüfung der Vorschläge

� ab 14 Jahren 

� wohnhaft in Potsdam
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Arbeitsinhalte

Projektteam

� Austausch zu organisatorischen und inhaltlichen Fragen:

− Zeitplanung
− Öffentlichkeitsarbeit
− Informationsmaterial
− Auswertung des Projekts (konzeptionelle Hinweise)

Redaktionsteam

� redaktionelle Aufarbeitung, Sortierung und Bearbeitung der Vorschläge

− Vorbereitung der Votierung / Abstimmung                                                    
„Liste der Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger“
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Beteiligungskreislauf

Übergabe an die 
Stadtverordneten-

versammlung

Entscheidung 
der Politik

Priorisierung
der Vorschläge

Redaktionelle
Bearbeitung

Votierung der Vorschläge

Information und 
Vorschlagsammlung

A u f t a k t - und 
Informations-
veranstaltung

Start der Rechenschafts-
phase des Vorjahres
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Möglichkeiten der Beteiligung

Beteiligungsformen
� Postweg: Beteiligungs- / Votierungsbögen 
� Persönlich: Bürgerversammlungen
� Online: Internet www.potsdam.de/buergerhaushalt 

Beteiligungsgegenstand
� Gesamthaushalt der Landeshauptstadt Potsdam, davon alle 

steuerbaren Produkte (Fokus auf freiwillige Aufgaben)

„Wie kann Potsdam attraktiver gestaltet werden?“ 
„Damit Potsdam das Wachstum finanzieren kann, sollten ...“
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Worüber wird abgestimmt?

Votierung / Abstimmung:

Unterteilung nach Kategorien

� „Liste der Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger“ beinhaltet 

10 Vorschläge zum Thema Haushaltssicherung/Zukunftsprogramm

20 Vorschläge zum laufenden Haushalt 

10 Vorschläge zum Investitionshaushalt

>> Davon werden die 20 wichtigsten
Vorschläge ermittelt und der Stadtver-
ordnetenversammlung zur Entscheidung 
übergeben.
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Beteiligungszahlen bisher

2.032

5.365
5.704

8.860 8.049

Bürgerhaushalt    2009              2010               2011              2012              2013/14           2015/16    

Postweg
Internet
Veranstaltungen 10.025
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Vorschläge bisher: 3.488

Gesamtzahl
davon Haushaltssicherung betreffend
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Verteilung der Anregungen

*Bürgerhaushalt 2015/16

3

6

6
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12
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20
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27

28

45

68

70

74

77

95

211

Veterinäraufsicht

Begegnungshäuser

Klimaschutz

SLB und VHS

Wirtschaftsförderung

Jugendarbeit

Gesundheit und Soziales

Wohnen

Kulturförderung

Gemeindesteuern

Sport

Schule und Kita

Abfallentsorgung

Stadtenwicklung

Ordnungsangelegenheiten

Öffentlicher Nahverkehr

Grünanlagen und Spielplätze

sonstige

Straßen, Geh- , Radwege

Internet
48%

Post, Tel, 
weitere

46%

Veran-
staltung

6%

gesamt Konsolidierungseffekt 199
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„TOP 20“ Bürgerhaushalt 2015/16

� Kein Stadtgeld für Stadtkanal und 
Garnisonkirche

� Kein Kauf & Abriss des Hotels 
"Mercure"

� Ordnungsgelder bei Verschmutzung 
deutlich erhöhen

� Nowawiese nicht an die Schlösser-
stiftung übergeben

� Zweitwohnsitzsteuer von 15 auf 20 %

� Tierheim fördern

� Radfahren attraktiv u. sicher machen

� Erhalt / Förderung des "Extavium"

� Kostenlose Nutzung Öffentlicher 
Nahverkehr

� Kostenlose Essensversorgung in 
Kitas/Schulen

� Kitagebühren senken und Beitrags-
ordnung anpassen

� Mehr Sauberkeit in Potsdam (Müll-
eimer, Werbekampagne)

� Volkspark erhalten und ausbauen / 
Wohnqualität erhalten

� Hort-/Freizeitbetreuung für Kinder            
mit geistiger Behinderung

� Bessere Planung des ÖPNV

� Bessere Ausstattung, Technik und    
Medien an Potsdamer Schulen

� Entlastungsstraße für Potsdam Nord

� Ausgaben „Barrierefreie Wege“ erhöhen

� Förderung Begegnungshaus "Scholle 34"

� Neubau und Erneuerung Sportanlagen im 
Potsdamer Norden
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Terminübersicht
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Inhalt

2. Projektteamsitzung: 

Dienstag, 8. März 2016
Stadthaus, Beginn: ?

Themen: 

- Vorstellung der komm. Haushaltsplanung

- Öffentlichkeitsarbeit 

- Austausch zum Informationsflyer

Ausblick, nächste Sitzung:
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Kontakt

Email: 

Telefon:

Landeshauptstadt Potsdam

Zentrale Steuerung und Finanzen

Strategische Steuerung, Bürgerhaushalt

Friedrich-Ebert-Straße 79/81

14469 Potsdam

Christian Maaß / Frank Daenzer

Buergerhaushalt@Rathaus.Potsdam.de

0331/289-1120 oder -1121
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Vielen Dank.


